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7. Wahlperiode 

19 . 02 . 74 


Dringliche Fragen 

für die Fragestunde am Mittwoch, dem 20. Februar 1974 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


1. Abgeordneter 

Höcherl 


(CDU/CSU) 


2. Abgeordneter 

Hödierl 


(CDU/CSU) 


3. Abgeordneter 

Dr. Häfele 

(CDU/CSU) 


Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 
in dieser Woche vorgesehenen öffentlichen 
Anhörung zur Steuerreform, noch rechtzeitig 
vorher zu klären, ob die Äußerung des Bun- 
desfinanzministers zutrifft, es sei „sehr frag- 
lich", ob die Steuerreform, wie angekündigt, 
für die große Zahl der Steuerpflichtigen eine 
Steuersenkung mit sich bringen könne, seine 
weiteren Äußerungen über die Notwendigkeit 
eines „Gemisches" von zusätzlichen Kredit- 
aufnahmen, Ausgabeneinschränkungen und 
Steuererhöhungen, oder das Dementi des Par- 
lamentarischen Staatssekretärs des Bundes- 
kanzleramtes, daß eine Steuerreform mit Steu- 
ererhöhungen für die Regierung nicht aktuell 
sei? 

Trifft es weiter zu, daß entgegen dem Stabili- 
tätszus.chlagsgesetz und der im Jahreswirt- 
schaftsbericht bekräftigten Absichtserklärung 
über eine Beibehaltung des Stabilitätszuschlags 
„schon seit einiger Zeit diskutiert wird" (so 
der Staatssekretär des Bundesmiitnisters der 
Finanzen, Hermsdorf, It. „Welt am Sonntag" 
vom 17. Februar 1974), oder stimmt die Erklä- 
rung des Regierungssprechers am 18. Februar 
1974, daß die Bundesregierung zur Zeit keine 
Erwägungen über eine Verlängerung des Sta- 
bilitätszuschlags -anstelle? 

Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 
in dieser Woche vorgesehenen öffentlichen 
Anhörung zur Steuerreform, noch rechtzeitig 
vorher zu klären, ob sie einen Gesetzentwurf 
zur Steuerreform vorlegen wird, der ihre Ab- 
sichten exakt wiedergibt, nachdem bereits idas 
Dritte Steuerreformgesetz praktisch nur als 
Steueränderungsgesetz zum Einkommensteuer- 
gesetz im Finanzausschuß beraten wird, und in 
den letzten Tagen Regierungsmitglieder haben 
erkennen lassen, daß die durch die jüngsten 
Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst ent- 
standenen Mehrkosten eine erneute Änderung 
der Steuerreform zur Folge haben? 
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4. Abgeondneter 

Dr. Häfele 

(CDU/CSU) 


Ist weiterhin die Äußerung von Bundesfinanz- 
miinister Schmiidt im ZDF-Femsehinterview am 
17. Felbruar 1974, es sei fraglich, ob die Steuer- 
reform Steuersenkungen mit sich bringen 
könne, dahin zu verstehen, daß ein Abbau der 
jahrelangen dnflationsbedingten heimlichen 
Steuererhöhungen für die Bundes re gierung 
nicht mehr uktuell ist? 


Bonn, den 19. Februar 1974 



